
»Es	 ist	 eine	 Halloween-Party,	 Sarah.	 Kein
Staatsakt.«

Sarahs	 Lächeln	 verblasste.	 Ihr	 Schweigen
sagte	 in	 diesem	 Moment	 mehr,	 als	 tausend
Worte	es	könnten.

Bis	zum	Cathedral,	das	hoch	über	Wooden
Heights	 thronte	 und	 in	 dem	 die	 Halloween
Teen	Night	 der	 örtlichen	 Schulen	 veranstaltet
wurde,	waren	es	 rund	 zwanzig	Minuten,	 die
sie	 mit	 belanglosen	 Gesprächen	 und	 dem
Scrollen	durch	Instagram	füllten	und	die	dort
geposteten	 Kostüme	 ihrer	 Mitschüler
kommentierten.

»Casseys	 Kostüm	 ist	 ein	 Brautkleid	 von
Sarah	Burton?«	Sarahs	Stimme	schrillte	durch
den	Wagen.	Brooke	sah	zu	Chase,	der	nur	mit
den	Schultern	zuckte.

»Sie	 hat	 Kate	 Middletons	 Hochzeitskleid
entworfen!	Eine	begnadete	Designerin«,	half
Sarah	 ihnen	 auf	 die	 Sprünge,	 aber	 sie	 hatte



ihre	beste	Freundin	nie	für	solch	banale	–	und
teure	–	Dinge	wie	Mode	begeistern	können.

Brooke	 warf	 ihr	 daher	 ein	 hoffentlich
beruhigendes	Lächeln	zu.	»Und	wenn	schon.
Bisher	 hat	 es	 Cassey	 auch	 nie	 geholfen.	 Du
wurdest	 jedes	 Mal	 zur	 Ballkönigin	 gewählt,
sogar	 zur	 Homecoming-Queen.«	 Im	 Stillen
hoffte	 Brooke,	 dass	 es	 auch	 wirklich	 so
kommen	 würde.	 Es	 stand	 so	 viel	 auf	 dem
Spiel.

Bald.

»Sie	 hat	 ihn	 tatsächlich	 überredet	 zu
kommen?«	 Sarahs	 Frage	 war	 an	 niemand
Bestimmten	gerichtet,	doch	ihr	Tonfall	verriet,
was	sie	über	Piper	dachte.

Jam,	 Devin	 und	 Piper	 warteten	 auf	 den
Stufen	 vor	 dem	 weitläufigen	 Vorplatz	 des
Cathedrals,	 dessen	 futuristischer	 Anblick



Brooke	wie	immer	den	Atem	raubte.	Von	den
Serpentinen	 aus,	 die	 sich	 die	 Santa	 Cruz
Mountains	 emporschlängelten,	 erkannte	man
nur	einen	gigantischen	Steinwürfel,	 aus	dem
dann	 beim	 Näherkommen	 der	 lange
Seitenflügel	 mit	 dem	 Eingang	 wuchs.	 Seit
ihrer	 Aufnahme	 an	 der	 Fairchild	 Academy
war	 Brooke	 mehrmals	 für	 verschiedene
Ausstellungen	 oder	 Projekttage	 mit	 der
Schule	hier	gewesen.	Piper	hatte	im	Museum
sogar	 einmal	 ihren	 Geburtstag	 gefeiert.
Damals,	 als	 sie	 sich	 noch	 nähergestanden
hatten.

Der	Wagen	hielt	direkt	vor	den	Stufen	und
die	drei	stiegen	aus.

»Hi,	 Piper!	 Du	 siehst	 umwerfend	 aus«,
sagte	 Sarah,	 ehe	 sie	 sich	 zu	 Devin	 wandte.
»Wie	 kommt	 es,	 dass	 du	 dich	 auf	 einer
Highschool-Party	blicken	lässt,	Dev?«	Ihr	Ton
war	 nun	 herausfordernd.	 Devin	 hielt	 die



Antwort	 seiner	 deutlich	 hervortretenden
Kiefermuskulatur	nach	mit	aller	Kraft	zurück.

Jam	 rettete	 die	 Situation.	 »Gott	 sei	 Dank
seid	ihr	endlich	da!	Lasst	uns	reingehen.«	Er
begrüßte	 Chase	 mit	 Handschlag	 und
verbeugte	 sich	 dann	 übertrieben	 vor	 Brooke
und	 Sarah,	 ehe	 er	 den	 Umhang	 seines
klassischen	 Draculakostüms	 mit	 Anzug,
Fliege	 und	 Stehkragen	 zur	 Seite	 warf	 und
Brooke	 den	Arm	 anbot.	 Sie	 hakte	 sich	 unter
und	 lächelte	 über	 Jams	 Bemerkung,	 dass	 sie
ihn	 nie	 wieder	 mit	 Devin	 und	 Piper	 allein
lassen	durfte.

Sarah	 zwinkerte	 Brooke	 zu,	 während	 sie
sich	an	Chase’	Arm	hängte	und	sie	zusammen
mit	 Devin,	 dem	 Jedi,	 und	 Piper,	 der
Prinzessin	 –	 die	 beiden	 trennte	 mindestens
ein	halber	Meter	–	zum	Eingang	des	Museums
gingen.

Unten	 im	 Foyer	 wurden,	 wie	 von	 Sarah



angekündigt,	 alle	 geknipst.	 Nachdem	 Sarah
dem	Fotografen	genaue	Instruktionen	für	ihre
Fotos	mit	Chase	 gegeben	 hatte,	 alberten	 alle
auf	 den	 restlichen	 Bildern	 herum.	 Gespannt
warteten	 sie	 auf	 die	 ersten	 Konturen	 der
Instax-Bilder,	 die	 nach	 den	 offiziellen	 Fotos
gemacht	wurden.

Irgendwann	 quietschte	 Sarah	 und	 hielt
Brooke	 das	 Bild	 so	 dicht	 vor	 die	Nase,	 dass
diese	zurückweichen	musste.

»Sehen	wir	nicht	einfach	umwerfend	aus?«
Sarah	zuckte	verheißungsvoll	mit	den	schwarz
geschminkten	Brauen,	ehe	sie	sich	wieder	mit
dem	Foto	Luft	zufächerte.

Chase	verdrehte	die	Augen	und	wartete	auf
das	 Bild	 in	 seiner	 Hand.	 Sie	 hatten	 jeder
einfach	 eins	 der	 vielen	 Bilder	 geschnappt,
nachdem	 sie	 verschiedene	 Konstellationen
ausprobiert	hatten.	Auf	dem	Foto	in	Brookes
Hand	 befanden	 sich	 drei	 Personen:	 Sarah,


